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Des Landwirths Plage
Von parlamentartſcher Seite wird uns geſchrieben

Wer all die beweglichen Klagen über die Nothlage gewiſſer
Erwerbszweige hört von denen die Gegenwart widerhallt oder

r die trübſeligen Betrachtungen über angebliche Entartung
laßt der könnte zu dem Glauben kommen daß ſich Deutſchland

einen wirih chaftlichen und ſittlichen Niedergang befinde

Glücklicherweiſe ſtellt ſich dieſer Glaube bei ſchärferem Hinſehen
als ein Jrrthum dar Der deutſche Volkskörper iſt
eſund ſeine Lebenskraft noch uuerſchöpft Das

dereiſt die andere Nationen überflügelnde Bevölkerungszunahme
z beweiſt der Drang ins Weite mag er den Namen Welt

wirthſchaft oder Weltpolitik annehmen und das beweiſt das
Wachslhum unſeres Nationalvermögens um jährlich mehr als
eine Milliarde Mark und die damit verknüpfte Erhöhung des
dürchſchnittlichen Lebensſtandes

Allerdings eine ſo kräftige Aufwärtsbewegung koſtet
Opfer Die Entfaltung des Fabrikbetriebes engt das Gebiet
des Handwerks ein neue Verkehrsformen verdrängen alte und
der Landarbeiter der zur Induſtrie geht läßt auf dem Guts
und Bauernhofe eine Lücke zurück Die Benachtheiligten rufen
um Hilfe und heute pflegt man lauter als je zuvor zu rufen
Nach Möglichkeit ſoll auch geholfen werden und dem wichtigen
Zweige unſerer Volkswirthſchaft dem Ackerban wird man die
Unterſtützung am allerwenigſten verſagen ſo weit ſeine Be
ſchwerden begründet und Mittel zu ihrer Abſtellung vorhanden
ſind Zu den begründeten Beſchwerden aber gehört diejenig

über Leutenoth 5Ja es iſt des Landwirths Plage daß er in Verlegenheit
um die Hände geräth die ihm den Acker beſtellen und die
Ernte bergen heifen Seit Jahren ſteht dieſer Gegenſtand auf
der Tagesordunng landwirthſchaftlicher und parlamentariſcher
Korporätionen und iſt noch immer nicht erledigt Jm Gegen
theil das Uebel nimmt zu wenn anch nicht allgemein ſo
doch in beſtimmten Gegenden und mit ihm mehren ſich die
Vorſchläge zur Abhilfe insbeſondere die zweckwidrigen Richtige
Maßregein wird man nur treffen können wenn man ſich die
Urſachen des Mißſtandes klar vor Augen hält und die Jn
tereſſen des ländlichen Arbeitgebers wie des Arbeitnehmers
gleichmäßig berückſichtigt

Gewiß liegen theilweiſe auch perſönliche Gründe
Begehungs oder Unterlaſſungsſünden vor mit deren Aufhören
ſich alsbald die Uebelſtände verringern So läßt die Be
handlung der Leute nicht ſelten zu wünſchen übrig der
Lohn wird niedrig gehalten v d Goltz berechnete für 1873
das Jahreseinkommen einer ländlichen Arbeiterfamilie auf 563
bis 781 das Kaiſerl Statiſtiſche Amt ermittelte unter
dem 10 Dez 1897 für die Regierungsbezirke Breslau und
Oppeln Tagelohnfätze von 85 Pf an für die Bezirke Königs
berg Gumbinnen Marienwerder von 1 M an die Tage
löhnerkathen ſind oft zum Erbarmen ſchlecht und die Er
näh rung bleibt hinter dem Minimum an Eiweiß Fett und
Kohlehydraten noch zurück Beweiſe hierfür erbringen die
Schriften ſolcher Landpaſtoren die ſich nicht damit begnügten
Gehorſam zu predigen ſondern ſich ein Herz faßten und den
Finger in die Wunde legten wie Hans Wittenberg und
H Borchard ferner die gelegentlich bekannt gewordenen
Arbeitskontrakte der Brief des Herrn v Hanſemann der
Küchenzettei der Anftedlüngskommiſſion und die
ſehr objektiv gehaltene Arbeit von Max Weber über die von
dem Verein für Sozialpolitik veranſtalteten Erhebungen endlich
auch die Bekenntniſſe die noch in dieſem Jahr Herr v Cetto

e gee ndhingen des deutſchen Landwirthſchaftsrathes
übgelegt hat

Andererſeits konunen indeß auch allgemeine von dem
guten oder böſen Willen des einzelnen unabhängige Verhält
niſſe in Betracht So iſt durch die Einführung der Maſchinen
namentlich der Dreſchmaſchinen die Arbeitsgelegenheit
während des Winters vermindert und der Landwirthſchaft bis
zu einem gewiſſen Grade der Charakter einer Saiſon
Induſtrie verliehen worden Der Landarbeiter wird oftmals
nur noch zur Saat und Erntezeit verwendet und ſieht ſich
deshalb einem unſicheren Schickſale preisgegeben während dem
Jnduſtriearbeiter meiſt der gleiche Verdienſt jahraus jahrein
geboten wird Arbeiter und Geſinde haben auf dem Lande auch
nicht die Freiheit der Bewegung wie in der Stadt
denn das Vieh fordert ſeine Wartung auch am Sonntag und
ondere Handleiſtungen ſind ebenſowenig aufſchiebbar Das
Londleben iſt ſo viel intimere Reige es haben mag ein
töniger und weniger abwechslungsreich als das Stadtleben
es fehlen Zerſtrennugen geſellige Vereinigungen Volks
bliotheken Vorträge Thegatervergnügungen entweder ganz
der ſie bieten ſich doch nur ſelten und auch dann noch un
zureichend dar Vor allem aber lockt der höhere Lohn der
J nduſtrie und vieſe wird den Landwirthen in dem Maße
e Arbeitskräfte entführen wie ſie ſelbſt ſich ausdehnt Dieſer

vom Oſten nach dem Weſten und innerhalb jeder einzelnen
Nend vom Hof in die Fabrik wirkt mit der Kraft einer
Aakurgewalt und ihn aufzuhalten bedarf es ganz außer
ordentlicher Anſtrengungen

h a genügen die kleinen Mittel nicht die man angewendet
at nicht die Weiſung an die Jnſtizbehörden bei Beſchäfti

uns der Slrafgefangenen dem ländlichen Bedürfniß thun
et entgegenzukommen nicht die Anordnung der preußiſchen
die e werwältng neue Arbeiter Rückfahrkarten nur
län m Entfernung auszuſtellen nicht die Friſtver

n für die Rückkehr polniſcher Arbeiter bis
ſin r 15 Dezember nicht die Konzeſſionirnungeder Ge

n n gtler Auch eine Reform des Geſetzes über den
über a ützungswöhnſitz ſo dviskutabel ſie auch vom

wenn ſie das vom 24 auf dasen Standpunkt iſt
Lebensjahr herabgeſetzte Aller noch weiter vermindert und

ſſegläyrungofriſ verkürzt kann durchgreifende Hilfe nicht
affen
Eine weſenkliche Förderung liegt vielmehr abgeſehen von

der bereits als nothwendig angedenteten beſſeren Entiohnung
und Ernährung Behauſung und Behandlung abgeſehen auch
von der Errichtung geeigneter Arbeitsnachweiſe nur in der
Vermehrung des Kleingrundbeſitzes
Werk der inneren Koloniſation welches über ein Stück Zukunft
unſerer deutſchen Landwirthſchaft entſcheidet vermag auch eine
Linderung der Leutenoth zu bringen Das iſt der einmüthtge
Ruf der durch die ganze Fachlitieratur klingt den ſich ebenſo
die einſichtigen Männer der Praxis zu eigen machen Gebet
dem Landarbeiter einen feſten Wohnſiß eine ſichere Heimath
So ſpricht v d Goltz ſo ſpricht Büchenberger Und die
Erfahrungen der Länder wo die Grundbeſitzverfaſſung dem
Erwerb des Bodens durch kleine Leute keine erheblichen
Schwierigkeiten in den Weg ſtellt und deshalb die große Mehr
zahl der landwirthſchaftlichen Tagelöhner gleichzeitig kleine
laud wirthſchaftliche Unternehmer ſind zeigen daß das Arbeits
bedürfniß der größeren Beſitzungen hier viel beſſer und wirk
ſamer befriedigt zu werden vermag als in Gegenden wo ein
faktiſch oder rechtlich unveräußerlicher Großbeſitz ſich des Jn
ſtituts der landloſen Jnſtleute oder Tagelöhner bedienen muß
Darum haben ſich auch bereits Privatlente und Staatsbehörden
einzelne Kapitaliſten und ganze Geſellſchaften dieſer Aufgabe
zugewandt und künftig will auch der Verband der landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften auf dem Wege der genoſſenſchaft
lichen Organiſation an der Seßhaftmachung milwirken

Nur eine Kategorie von Intereſſenten verſagt ihre Mit
arbeit und das iſt der Grundadel Nicht alle aber doch
recht viele Rittergutsbeſitzer erblicken in der Anſiedlung von
Koloniſten eine Gefahr für ihre eigene Herrſchaftsſtellung Sie
möchten nicht in nächſter Nähe ihres Schloſſes freie Höfe ſich
erheben ſehen über deren Beſitzer ſie nur noch einen ſehr be
ſchränkten Einfluß üben Die ganze Unfreundlichkeit mit welcher
ein erheblicher Theil der Agrarier der Seßhaftmachung gegenüber
ſteht kam bei den ſchon erwähnten diesjährigen Verhand
lungen des Landwirthſchafts raths über dieſen Gegen
ſtand zum offenen Ausdruck Koloniſation war nur einer unter den
vielen Punkten des aufgeſtellten Wunſchzettels während er an
erſter Stelle zu figuriren verdiente Gleichwohl erhob ſich
gegen ſie ein ſcharfer Widerſpruch der bis zu dem Vor
ſchlag völliger Streichung ging und es gelang Herrn
v Wangenheim der hierin anders als Herr v Ploetz
empfindet nur durch die wiederholte Verſicherung daß hier
nicht ſchemattiſirt ſondern nach den lokalen Bedürfniſſen ge
handelt werden ſoll den Programmpunkt durchzuſetzen

Wer die Anſiedlung von Kleinbeſitzern ſo ungünſtig beurtheilt
wird nichts tbun um ſie zu fördern Damit aber macht er
ſich mitſchuldig an dem Fortbeſtande der Leutenoth und ver
wirkt das Recht ſich über ſie zu beklagen Verſteht dieſer
Theil der Groß beſitzer ſeine Zeit und ſeine Aufgaben nicht
nun ſo muß die Arbeit von den mittleren und kleineren
Beſitzern übernommen werden und in der That haben die
Organiſationen der liberalen Landwirthe bereits
veſchloſſen auf ihren im Herbſt ſtattfindenden GeneralVer
ſammlungen neben derjenigen der Handelsverträge auch dieſe
Frage zu behandeln

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Mecklenburg Strelttz begeht
her Warnigen 6 September ſein 40 jähriges Reglerungs

Das deutſche Genoſſenſchaftsweſen

Der von Schulze Delitzſch gegründete allgemeine Verband der
deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften hat ein
neues Jahrbuch herausgegeben das über die Entwicklung
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens eine Fülle bemerkens
werther ſtatiſtiſcher Angaben bringt Das Jahrbuch giebt aufs
nene ein anſchaullches Bild von der Mächtigkeit des genoſſen
ſchaftlichen Gedankens von der großartigen Entwicklung des
deutſchen Genoſſenſchaftsweſens und insbeſondere von den
Leiſtungen der SchulzeDelitzſch ſchen Genoſſenſchaften auf dem
dem Geblete der Befriedigung des Kreditbedürfniſſes des
erwerbsthätigen Mittelſtandes der Beſchaffung von Lebens
bedürfniſſen für breite Volksſchichten der Förderung des Hand
werkerſtandes durch Hilfsgenoſſenſchaften wie Rohſtoff
Magazin Werkgenoſſenſchaften ſowie von der Bedeutung der
Produktivgenoſſenſchaft für die arbeitenden Hlaſſen und von den
in den letzten Jahren an Umfang ſtetig zunehmenden Wirken der
Baugenoſſenſchaften zur Schaffung billiger und allen geſundheit
lichen Anforderungen genügender Wohnungen

Nach dem Jahrbuch beſtanden am 31 März 1900 in Deutſch
land 17,988 deutſche Genoſſenſchaften Der allgemeine
Verband umfaßt 1633 Genoſſenſchaften verſchiedener Art Er
iſt nicht der größte dentſche Genoſſenſchaftsverband der Zabl
ſeiner Genoſſenſchaften nach aber die Geſammtzahl der Mit
eder dieſer Genoſſenſchaften von rund 1 Million und dieFeiſumigen ſeiner Genoſſenſchaften beſonders die auf dem Gebiet

der Kreditgewährung überragen die anderen Verbände bedeutend
wie aus einer vergleichenden Zuſammenſtellung der geſchäftlichen
Ergebniſſe verſchiedener Verbände im Jahrbuch erſichtlich iſt

Von beſonderem Jntereſſe ſind die Angaben über die Wirk
ſamkeit der Kreditgenoſſenſſchaften ſie illuſtriren am
beſten die Vedentung der Selbſthilfe für den gewerkthätigen
Mittelſtand 875 Verbands Kreditgenoſſenſchaften berichteten zu
der Statiſtik des Jahrbuchs ihre Mitgliederzahl ſetzte ſich aus
Erwerbsthätigen aller Kreiſe zuſammen ſie betrug Ende 1899508,327 Einex beſonderen Milgliederſiatlſitt iſt zu entnehmen
daß der Veſtand der 836 dazu berichtenden Genoſſenſchaften von
rund 454,000 zu Anfang 1899 auf rund 490,000 zu Ende 1899 geſtiegen
iſt Selbſtändige Landwirthe bilden mit 22,2 Proz die Mehrzohl

Das große gK

der Mitglieder der Schulze ſchen Kreditgenoſf nfolgen die ſelbſtändigen Handwerker mit 237 ealwaſten dann
Die von den berichtenden 875 Verbands Kredltgenoſſenſchaften

im Jobre 1899 gewährten KHredite betrugen rund 21
Milligrden Mark rund 2 Milliarden Mark in 1898 del 862
Genoſſenſchaften Bemerkenswerth iſt das Anwachſen des Dis
kontogeſchäſts und des Kontokorrent Verkehrs bei den Verbands

reditgenoöſſenſchaften 62,5 Proz 59,3 Proz hatten das Dis
kontogeſchäft 54,2 Proz 51,6 Proz das Kontkokorrentgeſchäft

m r a ehe mit Erfolg beſtrebtihren Mitgliedern die Vortheile eines bankmäten nan zu t kmahlgen er
Da eſammt Betriebskapital der berichtendKreditgenoſſenſchaften hat Ende 1899 rund 741 Witte

Mart betragen das eigene Vermögen rund 170 Millionen
Mark die angeliehenen fremden Gelder rund 570 Millionen
Mark Von erſteren entfallen auf die Geſchäftsguthaben der
Genoſſen rund 128 Millionen Mark auf die dieſerven rund

re Mark
Unter den angellehenen fremden Geldern befinden ſich die Be

träge welche von den Kreditgenoſſenſchaften auf So
boben ſind 222 Kreditgenoſſenſchaften hatten den Chechverkehr
eingeführt Zur größeren Ausdehnung der Checkbenutzung im
wirthſchaftlichen Verkehr haben die SchulzeDelitzſch ſchen Kredit
genoſſenſchaften ſeit Jahren lebhafte Anregung gegeben

Die für die gewährten Kredite zur Erhebung gekommenen
Zinſen laſſen erkennen daß es trotz des theuren Geldſtandes
des letzten Jahres den Kredikgenoſſenſchaften gelungen iſt Be
triebs mittel in fremden Geldern zu mäßigem Zins

fuß in genügendem Umfang aufzunehmen beſonders dank der
Sparkaſſeneinrichtungen die die Kreditgenoſſenſchaften haben
auf dieſe Weiſe wird es ermöglicht das Geld aus den Kreiſen
derer ſelbſt heranzuziehen die die Mitgliedſchaft der Kredit
genoſſenſchaften bilden es wird vermieden theueren VBanlkkredit
in größeren Umſange benutzen zu müſſen Die größere Zahl
der Verbands Kredikgenoſſenſchaften hat den Zinsfuß von fünf
Prozent für die gewährten Kredite nicht überſchritten

Außer den Kreditvereinen gehören dem allgemeinen Verband
583 Konſumvereine an mit rund 500,000 Mitgliedern Für

Volksbildung und gemeinnützige Zwecke wurden von dem
Verein aus den Ueberſchüſſen im Jahre 1899 73,000 M auf
gewendet Wie das Jahrbuch feſtſtellt haben ſich auch die
Hilfsgenoſſfeuſchaften der Handwerker Nohſloff
Magazin Werkgenoſſenſchaften weiter entwickelt Man be
ginnt ſich in Handwerkerkreiſen für dieſe Genoſſenſchaften leb
hafter zu intereſſiren Erſprießlich haben die Baugenoſſen
ſchaften gewirkt von denen 106 Abſchlüſſe und ſtatiſtiſche Au
gaben für das Jahrbuch eingeſandt wurden

Alles in allem kann das Jahrbuch feſtſtellen daß die auf
Selbſt hilfe begründeten deutſchen Genoſſenſchaften auch in
dem abgelaufenen Jahr eine außerordentlich ſegensreiche und
für das Gemeinwohl nützliche Thätigkeit entfaltet haben

Eine ſtraffere Organiſation der ſozialdemokratiſchen Partei
wird in einem Artikel verlangt den wir im Vorwärts finden
und der von der auch unſererſeits ſchon hervorgehobenen That
ſache ausgeht daß die ſozialdemokratiſche Agitation in den letzten
Jahren an Nachhaltigkeit zu wünſchen übrig ließ

Die jetzige loſe Art der Organtſation der Partei ſei nicht
mehr zeitgemäß und der Größe der Partei nicht
Man habe in großen Orten nicht mehr ben nothwendigen
Ueberblick und die Kontrolle über die organlſirten Genoſſen
und könne ſich gar zu leicht über die Stärke der Organifalion
täuſchen Die große Wäblerzahl ſei ein recht un
ſicherer Maßſtab für die Stärke der Partei Wie
wenig zuverläſſig oft dieſe Zahl ſei habe auch wieder der
Wahlausfall in Mülhauſen gezeigt Der Verfaſſer des Artikels
iſt der Meinung daß es der Partei bisher an der organfſato
riſchen Ein heitlichkeit der ſtraffen Leitung gefehlt hat
Jeder Bezirk jeder Kreis jeder Einzelſtaat und ſſt er noch

ſo klein hat ſeine Sozialdemokratie mit eigener Leitung und
eigener Organiſation an den Parteivorſtand in Berlin wendet
man ſich nur wenn man einmal ſeine pekunläre oder ſonſtige
Hilfe braucht im übrigen verbittet man ſich energiſch jedes
Dreinreden in die Angelegenheiten der bayriſchen ſächſiſchen
oder reußiſchen Sozialdemokratie Dadurch iſt es dahin
gekommen daß der Parteivorſtand nicht mehr den
Einfluß auf die Geſammtpartei hat der im
Jntereſſe einer einbeitllchen Leitung unbedingt nolhwendlg
iſt Auch hofft der Verfaſſer daß retchere Geldmittel bei
ſtrafferer Organiſation eingehen würden Oft müßten
berechtigte Wünſche unberückſichtigt blelben well in der
Kreuzbergſtraße kein Geld ſet und vorgeſchrittene Partelorte
krampfhaft feſt die Hand auf den Beutel halten Jn der
letzten Zeit weiſt die Monats quittung immer
weniger Partekorte auf die nennenswerthe
Summen an die Hauptkaſſe abführen Wären dlebeträchtlichen Einnahmen aus den Berliner Geſchäften und
von den Berliner Genoſſen nicht dann wäre der Partel
vorſtand auch zur Befriedigung der beſcheidenſten Forderungen
meiſt uicht in der Lage Es werden dann Vorſchläge zur
Organiſation gemacht und der Wunſch ausgeſprochen daß
die Frage auf dem Parteitage in Mainz eingehend erörtert
werde

Aus ſolchen Erörterungen wird wohl auch kaum ſonderlich vlel
herauskommen denn mit ihnen läßt ſich die Thatſache nlcht
beſeitigen daß die Lage der Arbeiter in materlkeller Hinſicht
ſowohl als auch vom ſozialen Standpunkte aus betrachtet in den
letzten Jahren eine erhebliche Verbeſſerung erfahren hat Daß
dieſer Umſtand der ſozialdemokratiſchen Agitation den Wind aus
den Segeln nehmen mußte liegt ſo klar zu Tage daß man von vorn
herein überzeugt ſein kann man wird in Malnz die im Vor
wärts zum Ausdruck gebrachten Sorgen nur theoretiſch zu
beſchwichtigen vermögen in praxi dürften ſie ſich vorausſichtlich
noch verliefen

Politiſches

Von den Aufgaben die dem Grafen Walderſee in
China geſtellt ſind phantaſirt das Deutſche Adelsblatt
folgendermaßen

ſeinen Fuß auf oſtaſiatiſchen Boden geſetzt haben wird der
üngeiolßhelt ein ſchleuniges Ende bereitet werden wird Daß

Unzweifelhaft erſcheint es uns daß ſobald ca Wealbecer



wmerglſche Beſtreben des Oberbefehlshabers ſich überall in
den Beſitz der abſoluten Macht zu bringen und die
jenige Regierungsgewalt im Reiche der Mitte einzuſetzen
welche nach menſchlicher Berechnung die beſte Garantie für
ein erfolgreiches Abrechnungsgeſchäft bietet wird die Dinge
ja verhälinißmäßig ſchnell zur Reiſe bringen

Wir hoffen daß Graf Walderſee doch etwas diplomatiſcher in
China zu Werke gehen wird als das Deutſche Adelsblatt ihm
hier empfiehlt

Die Dtiſch Tagesztg die es gewiß nicht nöthig hätte
rühmt ſich ihrer Beſcheidenheit in puneto der künftigen
Handelspolitik Sie ſchreibt

Es iſt niemals uns oder einem Blatte das agrariſche
Intereſſen vertritt eingefallen der Induſtrie vorzuſchrei
ben wie hoch ſich die Zollſätze belaufen ſollen die ſie für ihre
Erzeugniſſe fordern zu können meint Wir haben im Gegentheil
die Vorerörternng dieſer Frage der Jnduſtrie überlaſſen es
wäre nur konſequent wenn wir es für ſelbſſverſtändlich er
achteten daß zunächſt die Vorſchläge über die Höhe der land
wirthſchaftlichen Zölle der Land wirthſchaft und ihren Ver
tretern überlaſſen würden Soweit ſind wir nicht ge
gangen

Das Organ des Bundes iſt entweder ſehr vergeßlich oder es
beſitzt ein ungewöhnlich hohes Maß von Naivetät Wir ſtellen
hiermit ſeſt daß noch in einer der letzten Nummern des Bundes
der Landwirthe des offiziellen Bundesorgans folgender Satz
enthalten war

Die Beſtimmung darüber wie hoch der Zoll auf Ge
trelde ſein muß um bei einem konſtanten mittleren Preis
den Getreidebau rentabel zu machen muß der Landwirth
ſchaft überlaſſen werden

Das offizielle Bundesorgan iſt alſo thatſächlich ſo welt ge
gangen die Höhe der landwirthſchaftlichen Schutzzölle ſelbſt
ſtändig beſtimmen zu wollen

Gelegenklich des Katholikentages in Bonn ſollte wie unſeren
Leſern erinnerlich ſein wird eine Verſammlung der
Bauernvereine ſtattfinden um ein Kartell ſämmtlicher
Bauernvereine zu bilden Die Einladung war von einem
Banernvereine Payerns ausgegangen und von dem Reichstags
abgeordneten Gerſtenberger der dem Centrum angehört mit
unterzeichnet worden Auf Antrag des rheiniſchen Bauern
vereins der durch den Vorſitzenden Grafen von Spee vertreten
war wurde jedoch in eine Verhandlung über das Kartell
der Bauernvereine nicht eingetreten ſondern die Ver
ſammlung ſofort geſchloſſen weil die Wahl von Zeit und Ort
als dem paritätiſchen Charakter der Bauernvereine zuwiderlanfend
und möglicherweiſe beim Zuſammenſchluſſe aller Banuern
vereinigungen nachtheilig inopportun ſei Wir glauben dieſer
Zuſammenſchluß aller Bauernvereinigungen wird wohl nur
ein ſchöner Traum bleiben der an den agrariſchen Tendenzen
welche mit der Vereinigung verfolgt werden das größte Hinderniß

für ſeine Erfüllung finden wird

Volkswirthſchaftliches

Die Zufuhr engliſcher Kohle nach Hamburg hat im
Auguſt erheblich zugenommen Sie betrug 277,251 Tons gegen
220,695 im gleichen Monat des Vorjahres

Die deutſche Land wirthſchaft kann mit den auf der
Pariſer Ausſtellung errungenen Erſolgen wohl zufrieden
ſein Die 118 deutſchen Ausſteller der Klaſſe 5 landwirthſchaſt
licher Unterricht und der die Landwirthſchaft umfaſſenden Klaſſen
35 bis 42 haben insgeſammt 109 Preiſe erhalten und zwar 28
große Preiſe 52 goldene 27 ſilberne Preiſe ſowie eine broncene
Medaille und eine ehrenvolle Exwähnung

Der Verband der deutſchen Bahnhofswirthe hat
ſich wie der Poſt berichtet wird mit einer Eingabe an den
Eiſenbahnminiſter gewandt damit für die Dauer der Kohlen
theuerung die Vahnverwaltungen angewieſen werden den
Pächtern von Bahnhofſswirthſchaften die erforderlichen Kohlen zu
einem angemeſſenen Preiſe abzugeben

Verwaltung und Rechtépſſege

Die ungünſtige Stellung des Vermiethers beim
Rücken des Miethers die ſich daraus erglebt daß ſein
Pfandrecht hinter demjenigen des neuen Vermiethers rangirk
läßt ſich wie in einer Zuſchrift an die Voſſ Ztg ausgeführt
wird ſehr leicht verbeſſern Das Pfandrecht des neuen Ver
miethers geht demjenigen des alten nur dann vor wenn der
neue Vermiether beim Erwerbe ſeines Pfandrechts in Anſehung
des bereits beſtehenden Pfandrechts in gutem Glauben war

1208 B Dieſer gute Glaube iſt aber nicht vorhanden
wenn der neue Vermielher vor Erwerb ſeines Pfandrechts von
den vorangegangenen Ereigniſſen Kenntniß erhält Jſt dies auf
andere Weiſe nicht zu bewerkſtelligen ſo wäre ſolgender Weg
erforderlich Der alte Vermiether oder ſein Vicewirth oder ſein
ſonſtiger Beauftragter geht neben dem Wagen her der die
Sachen des rückenden Miethers wegſchafft hält nun der Wagen
vor einem Hauſe an und beginnen die Leute die Sachen hinein
zuſchaffen ſo begiebt ſich der alte Vermiether oder ſein Bevoll
mächtigter zu dem Wirth dieſes Hauſes oder deſſen Vertreter
und macht ihn darauf aufmerkſam daß die Sachen die jetzt ein
gebracht würden zur Zeit noch ſeinem des alten Vermiethers
Pfandrecht unterliegen Dann iſt der gute Glaube des neuen
Vermiethers erſchüttert ſein Pfandrecht ſteht daher demjenigen
des alten Vermiethers nach Mag der hier vorgeſchlagene Weg
auch umſtändlich ſein immerhin ſcheint er doch zu dem Ziele zu
führen das Pfandrecht des Vermiethers an ſeiner Stelle zu be
laſſen und ſomit den Verluſt des durch das Pfandrecht geſicherten
Miethsanſpruches abzuwenden

Dem ſozialdemokratiſchen Volksverein in
Weimar war vom dortigen Gemeindevorſtand unterſagt worden
behufs Abhaltung einer Gedächtnißfeier für Liebknecht
eine Verſammlung einzuberufen Seitens des Bezirksdirektors
iſt dieſes Verbot als nicht zu Recht beſtehend jetzt auf
gehoben worden

m Jn einer Unfallverſicherungsfache des minderjährigenTiedemann gegen die land wirihſchaftliche Srrugg
enoſſenſchaft für die Provinz Sachſen hatte das Reichs
erſicherungsamt im Gegenſatz zum Schiedsgericht die Berufs

genoſſenſchaft aus folgenden Gründen zur Rentenzahlun
verurtheilt Wie feſtſteht befanden ſich die alten Pappeln be
deren Fällung ſich der Kläger als Arbeiter betheiligte und ver
unglückte im Eigenthum des Landwirths Fröhlich obgleich ſie
nicht auf deſſen an die Dorfſtraße angrenzendem ländlichen
Grundſtück ſondern ſchon auf dem Straßenlande ſelbſt ſtanden
Dem Fröhlich ſtand unbeſtritten das Recht zu an dieſer Stelle
vor ſeinem Grundſtück Straßenbäume zu pflanzer zu unter
halten und als Eigenthümer zu nutzen ſowie an Stelle der
Bäume andere einzuſetzen ließJn Anwendung dieſes De
er die von ſeinem Beſitzvorgänger gepflanzten und wegen Alters
ſchadhaft gewordenen Pappeln enkfernen um an Stelle
Höſtbäume zu pflanzen Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht
angängig das Fällen ebenſo wie die ſonſtigen gärtneriſchen
Arbeiten welche an den Bäumen in unmlttelbarer Nachbarſchaft
des landwirthſchaftlichen Betriebes des Fröhlich vorgenommen
wurden von dex übrigen Vodenbewirthſchaftung dieſes Betriebes
verſicherungsrechtlich zu ſondern Der Baumwuchs an der Straße
vor dem Grundſtück des Fröhllch bildete vielmehr einen that
ſächlichen wenn auch wohl nichi weſentlichen ne der

n

Land wirthſchaft deſſelben ebenfo wie fogar Zi undwildgewachſene Sgr ben Se Phes lä en An

weſens mögen ſie ſich in einem beſonderen Ziergarten am
befinden oder im Gemüſegarten auf der Wieſe oder dem Felde

ewachſen ſein ohne di t darauf d ſie einen nennenswerthen
rtrag abwerfen hinſichtlich ihrer kulturellen Behandlung dem

landwirthſchaftlichen Betriebe angehören mit welchem ſie räum
lich und wirthſchaftlich verbunden ſind Jm vorliegenden Falle
baben die acht Pappelbänme übrigens bei dem Verkauf an den
Pantoffelmacher Neumann infolge ihres 9eberiiga noch 45 M
eingebracht und es war von dem Fröhlich beabſichtigt den Er
trag des Rechts an der Dorfſtraße Bäume zu haben durch die
Anpflanzung von fruchtkragenden Bäumen nutzbringender zu ge

alten Das Reichs Verſicherungsamt hält aus allgemeinen ver
Wernngept cvnaen Gründen den Grundſatz ſten feſt daß die

and und forſt wirthſchaftlichen Aberntungsarbeiten an Gewächſen
welche in einem land oder forſtwirthſchaftlich verſicherten Be
triebe erzeugt ſind insbeſondere auch die Fällung ſolcher einzelner
oder den Theil eines Forſtes bildender Bäume dem land oder
forſtwirthſchaftlichen Betriebe ihres Urſprungs ſelbſt dann ver
ſicherungsrechtlich zuzuweiſen ſind wenn ſie nicht unmittelbar
von dem Unternehmer dieſes Betriebes ſondern von demjenigen
ausgeſührt werden welcher die Gewächſe von dem Betriebs
unternehmer gekauft und ihre Trennung vom Boden und Ent

fernung vom Grundſtück durch von ihm geſtellte und gelohnte
Arbeitékräfte vertraglich übernommen hat nicht der Käufer
ſondern der Verkäufer des Holzes ſoll danach in derartigen
Fällen als derjenige Unternehmer angeſehen werden für deſſenRechnung im Sinne der Arbeiterverſichernngsgeſetze die Ab
ernkungsarbeit ausgeführt wird Nach dieſem Grundſatz hat im
vorliegenden Falle die angeklagte landwirthſchaſtliche Berufs
genoſſenſchaft bei welcher der geſammte land wirthſchaftliche Ve
trieb des Fröhlich verſichert iſt die Entſchädigung für die Folgen
des Unſalles des Klägers zu tragen

Soziale Angelegenheiten
Die obere ſächſiſche Verwaltungsbehörde hat das Geſuch

des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Ver
bandes und anderer Vereine zu Leipzig um Einführung des
8 Uhr Ladenſchluſſes als verfrüht abgelehnt

Heer und Flotte

p Die preußiſche Armee hat in der Zeit vom 1 April
bis Ende Juni 70 Todesfälle an Offizieren und Beamten
aufzuweiſen Unter denſelben befinden ſich Großherzog Peter
von Oldenburg Prinz Wilhelm von Heſſen und bei Rhein der
Generaladjntant und Ordens Hauptmann des Johauniterordens
General d Jnf v Tresckow General der Kavallerie v Rofen
berg der Direktor der Kriegsakademie General der Artillerie
v Villaume der frühere Oberhofmarſchall des Kaiſers General
à la suite der Armee v Liebenou Generalmajor Pagenſtecher
Commandeur der 1 Jnf Brigade der Chef der Central Ab
theilung des Generalſtabes der Armee Oberſt v Bülow der
Oberführer der Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika Major von
Natzmer der in Vxku etmordete Kaiſ deutſche Geſandte Frhr
v Ketteler der in China gefallene Leutnant Friedrich im
Seebataillon u a m

S M S Wörth Kommandant Kapitän zur See
Borckenhagen iſt am 3 September in Tſingtau angekommen
und am 4 September nach Taku gegangen S M SS

Kurfürſt See rich Wilhelm Kommandant Kapitän
zur See von Holtzendorff Brandenburg Kapitän zur See
Roſendahl Weißenburg Kapitän zur See Hofmeier
Hela Korvetten Kapitän Rampold ſind am 3 September in

Wuſung eingetroffen S M S Geier Kommandant
Korvetten Kapitän Peters am 30 Auguſt in Taku S M S
Buſſard Kommandant Korvetten Kapitän von Baſſewitziſt am 4 September in Singapore eingetroffen und geht am

7 September wieder in See

47 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
n S u H Bonn 4 Sept

Verſammlung des Katholiſchen Volksverelns
Fabrikant Brandts Gladbach eröffnet als Präſident des

Vereins die von ca 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung mit
Worten der Begrüßung Generalſekretär Pr Pieper

Gladbach erſtattet hierauf den Jahresbericht Der inallen Theilen Deutſchlands verbreſtete Vollsverein zähle jetzt rund

186,818 Mitglieder In Weſtfalen und Sachſen nahm die Mit
gliederzahl ſtändig zu in Bayern und Elſaß Lothringen ging ſie
etwas zurück Dies liege daran daß die Mitglieder ſich lieber
den Bernfsvereinen anſchlöſſen den vom Volksverein lebhaft
unterſtützten chriſtlichen Gewerkſchaften den chriſtlichen Geſellen
Bauern Handwerker und Junungsvereinen Die Mitglieder
vertheilen ſich wie folgt Rheinland 60,236 Weſtfalen 35,813
Hannover 15,906 Heſſen Naſſau 8081 Provinz Sachſen
238 Brandenburg 1373 Weſtpreußen 1386 Oſtpreußen 822
Pofen 170 Pommern 31 Schleſien 4861 Hohenzollern 1604
Bayern 18,020 Württemberg 21,450 re Sachſen 823
Baden 8046 Heſſen Darmſtadt 3670 Oldenburg 2011 Braun
ſchweig 184 und Elſaß Lothringen 2083 Neben der Abwehr
der falſchen Beſtrebungen der Sozialdemokratie verſolgte
der Voillsverein als Hauptaufgabe die Förderung der
Sozialreform die Hebnng der wirthſchaftlichen und gefſellſchaft
lichen Lage der einzelnen Berufsſtände Es ſei bedauerlich daß
viele Katholiken den Volksverein lediglich als Sturmbock gegen
die Sozialdemokratie betrachteten und die ſoziale Arbeit
deſſelben für überflüſſig hlelten Seine Hauptaufgabe werde
der Verein ſtets nur auf ſoziglem Gebiet ſuchen in der Be
kämpfung der Gedanken und Verſtändnißloſigkeit für ſeine
Arbelt in der Erweckung des ſozialen Denkens und Fühlens
und in der Unterſtützung der Armen und Unterdrückten Leb
hafter Beifall Es wurden über 500 Volksverſammlungen ab
gehalten über 3 Millionen Druckſchriften vertheilt 25 Volks
bureans unterhalten 2934 Nummern der ſozlal wiſſenſchaftlichen
Bibliothek in Gladbach ausgegeben und ca 6000 M zur
Unterſtützung ſozialpolitiſcher Vereinigungen anfgewendet Als
ſolche kamen in Betracht Wohnungs Ban und Spar
vereine Alkoholgegnerverbände Charitasbünde und Volks
biſdungsvereine Schließlich wurden einer Reihe Studirender
der Nationalökonomie Stipendien bewilligt Beifall Man
m ſeitens des Volksvereins jedem Stande des katholiſchen

olkes zu helfen geſucht U a habe das führende deutſche
andwerkerblatt anerkannt daß der Volksverein das allergrößte
erdienſt um die Durchführung der ernſ icherworben habe Beifall Auch die Ausbreitung der chriſtlichen

Gewerkvereine habe ſich der Volksverein angelegen ſein laſſen
und zwar in einer Weiſe daß die Sozialdemokratie darauf auf
merkſam geworden ſei Die Selbſthllfe der Landwirthſchaft
die mehr denn je nothwendig ſei habe man unterſtützt durch
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens der Bezugsvereinigungen
uſw Die Agitation zur Reform des Handelsgewerbes

abe der Volksverein in die richtigen Bahnen zu lenken geſucht
er vom Verein gegründete Verband ländlicher Genoſſenſchaften

zählt jetzt 25 Genoſſenſchaften der Verband chriſtlicher Gewerk
vereine 112,000 r Lebhafter Beifall Die neue Zeit
komme auf allen Gebieten zum Durchbruch Es wäre verderb
lich wollten ſich die Katholiken Deutſchlands dleſein Einfluß ent
gegenſtellen Wir müſſen uns vielmehr auf allen Gebieten an
zupaſſen ſuchen Wir müſſen vor allem dahin ſtreben daß der
chriſtliche Geiſt dieſe Entwicklung leitet und beherrſcht Gott
ſetzte uns in dieſe Zeit der wirthſchaftlichen Umwälzungen damit
wir ſeine Lehre dieſer Zeitſtrömung aufſtempeln nicht damit
wir uns abſeits ſtellen und die Wogen über uns kommen laſſen
Nur wenn der katholiſche Volkslheil ſich die techniſchen Fort
ſchritte auf allen Gebieten zu Nutze macht wird er zu der ihm
gebührenden Stellung e 3

würden wir ſtehen bleiben und wer ſte tUnd mit dieſer Verſteinerung würden igen gttiw erſtelnert
Entwicklung der Kultur ausſchalten Es iſt deshalo gemeine
der eigenſten Exiſtenzſicherung uns an der wirtöſchat Frage
wicklung auf allen Gebleten zu betheiligen We kg Ent
dieſer Betheiligung werden uns große wirthſchaſtiſche all Aus
religiöſe Vortheile entſtehen Jſt der Sieg der riſlicheeranſchauung doch unſerer ganzen ſozialen Geſeb gen ar Welt
z B auf dem Gebiet der Sonntagsruhe u a mi ort
Aber auch unſere ganze übrige Geſetzgebung muß mit v eifall
Geiſte durchtränkt werden und dazu iſt es noibwend ſchen
unſere Geſetzgeber chriſtlich denken Da kommtdas Centrum für uns in Betracht Redner alten
dann die ſoziale Geſinnung des Papſtes und des terte
und ſchließt mit den Worten Seien wir wü
hehren Jntentionen unſeres ſozialen Papſtes
ſelner ArbeiterEnchklika zum Ausdruck gebracht dat und i
wir würdig derzhehren Jntentionen Kaiſer Wildelms inſe en
ſozialen Kaiſers der dle Februar Erlaſſe uns geſchentt
hat Stürmiſcher Beifall Jn den Vorſtand würden dann un t
ewählt die Abgg Trimborn Köln Profeſſor Hitze
eünſter i Landgerichtsrath Gröb er Heilbronn Graf

von Galen Landesrath Fritzen Düſſeldorf Herold
Münſter und Dr Lieber Camberg Die Mehrausgaben des
Vereins betrugen ca 8000 M gegen das Vorjahr Landtagsabgeordneter Br Sib er Deidesheim ſprach dann unter Vezug
nahme auf den Geſchäſtsbericht über die Verhäliniſſe des Volte
vereins in Süddeutſchland Hierauf ſprach Reichs und Landtags
abgeordneter Dr Porſch Breslau der ebenfalls dafür einirat
daß man nicht einſeitig die Sozialdemokratie bekämpfe ſondern
die ſoziale Lage der unteren Klaſſen heben müſſe Abg Trim
born Köln befürworket den Beitritt der Gebildeten zum Volks
verein Sodann erreichte die Verſammlung ihr Ende

Zu gleicher Zeit mit der Volksvereinsverſammlung tagte in
der ſtädtiſchen Beethovenhalle die von ca 2000 Mitgliedern be
ſuchte zweite geſchloſſene Generalverſammklüng unter
dem Vorſitz des Herrenhausmitgliedes Graf Praſchma
Falkenberg Derſelbe theilte einleitend mit daß ihm von ſeiten
einer Dame 4000 M für katholiſche Wohlthätigkeitsanſitalten
übergeben worden ſeien Es gelangten daun die weiteren zur
Generalverſammlung eingegangenen zur Berathung
Angenommen wurde zunächſt ein ſolcher des Redacteurs Feige
Mannheim welcher die Schaffung von Gelegenheſten zu
gemeinſamen geiſtlichen Uebungen für akademiſche
Berunfsarten und andere gebildete Laien fordert
Allgemeine Standesexercitien könnten dieſe Lücke nicht ausfüllen
Es ſoll zunächſt jährlich einmal im Sommer Semeſter Gelegen
heit zu ſolchen höchſtens dreitägigen Uebungen geboten werden
Rektor Pr Huppert Bensheim ſprach hierauf über das von
ihm alljährlich behandelte Thema Die farbloſe Preſſe

Vom Pfarrer Reuter Trier lag die Anregung vor die
ſtudirenden Katholiken ſoweit ſie bedürftig ſind mehr als
bisher zu unterſtützen und die Studirenden anzuregen ſich
möglichſt für den Staatsdienſt vorzubereiten Es empfehle ſich
den in Trier beſtehenden Verein zur Unterſtützung ſtudirender
deutſcher Katholiken beizutreten Belfall

Die Verſammlung beſchloß in dieſem Sinne und empfahl im
Anſchluß daxan die Theilnahme an dem im September d J in
München tagenden internationglen katholiſchen Gelehrtenkongreß
Auch wurde den Studirenden die rege Jn anſpruchnahme der ver
fügbaren Stipendien anempfohlen

Zur Schulfrageegelangte folgende Reſolulion zur Annahme
Die Generalverſammlung empfiehlt den Katholiken hinſichtlich
der höheren Bildung neben dem gymnaſialen Studium auch dem
realen erhöhte Beachtung zu ſchenken und katholiſche Real
und Fachſchulen zu gründen Denn dieſe bilden 1 die ge
eigneten Vorſchulen für die bürgerlichen Berufsarten
auf deren Gebiet die Katholiken vielfach anderen das
Terrain und damit auch die Erwartung größeren Wohl
ſtandes und Einfluſſes überlaſſen haben Dazu kommt
2 daß die meiſten Schüler der Gymnaſien nach der
Statiſtik über 73 Proz doch nicht das Ziel derſelben errecchen
ja meiſleus nicht einmal die Mittelklaſſen abſolviren die beſten
Jugendjahre mit den für ſie zu ſchweren und deshalb unfrucht
baren altſprachlichen Studien verbringen bis ſie für ernſte
Arbeit vielfach überhaupt verdorben ſind während ſie auf Real
und Fachſchulen die neben der höheren Bildung auch dem prak
tiſchen Leben mehr Rechnung tragen eher und leichter die
nöthige Vorbildung zu tüchtigen Kaufleuten Jngenieuren Tech
nikern uſw erhalten hätten Darum wäre auch zu wünſchen daß
die unvollſtändigen höheren Schulen der kleineren Städte nicht blos
für Gymnaſien und die gelehrten Berufe vorbildeten ſondern auch
den Realfächern von Sexkta an mehr Pflege angedeihen ließen
Der nächſte Antrag betraf die hum aniſtiſchen Gymnaſien
Er wurde in folgender Faſſung angenommen Jm Jntereſſe
der allgemeinen Geiſtesbildung iſt zu fordern daß dem alten
Gymnaſium ſein rein humaniſtiſcher Charakter erhalten bezw
zurückgegeben werde Die Vermehrung der Berechtigung für
die Reglanſtalten iſt zu begrüßen Sie wird dem alten Gym
nafium wenn letzteres dadurch quantitativ etwas verliert qualitativ
nur nützen weil ihm dadurch viel Ballaſt genommen eine noch
weitergehende Verrealſchulnng erſpart und wieder eine gründ
lichere Pflege der alten Sprachen überhaupt eine tüchtigere
Geiſtesſchulung ermöglicht wird

zur Arbeltergeſetzgebung gelangt ein Antrag zur An
nahme nach dem die Verſammlung den Ausbau der Arbeiter
geſetzgebung für nöthig erachtet

Jn Sachen der Handwerker Organfſation wurde
ebenfalls eine längere Entſchließung angenommen die in ihren
Hauptpunkten beſagt daß eine allfeltige durchgreifende Organl
ſation der Handwerker in Jnnungen Handwerkskammer und
Genoſſenſchaften die kräftige Mitwirkung und Ausdehnung der
katholiſchen Geſellenvereine erfordere Als Aufgaben der Ge
ſellenvbere ine werden u a bezeichnet 1 beſondere ſoziale
Unterrichtskurſe zur Belehrung über die Aufgaben der Jnnungen

andwerkskammern und Handwerkergenoſſenſchaften 2 DieSründun von Fachabtheilungen und Fortbildungskurſen und
3 die Sorge dafür daß bei den Wahlen zu den Geſellen
Aue tüchtigen chriſtlichen Kandidaten zum Siege ver
olfen werdeJ weiteren trat die Verſammlung für eine berun

ſtändige Organiſation der Landwirth e ein und
zeichnete es ſchließlich in Exwägung daß einerſeits ver
leiſtungsfähiger und kräftiger Grundbeſitzerſtand eine
wichtigſten Stützen unſerer geſammten ſtagtlichen e

eſellſchaftlichen Ordnung bildet daß andererſeits die deu tLandwirthſchaft ſich in ſehr bedrängter Lage veßrre
hauptſächlich infolge der niedrigen Preiſe der ch e
wirihſchaftlichen Exzeugniſſe welche vorzugsweiſe dur nen
Konkurrenz billiger produzirender Jmportländer bervorgere
find und daß dieſe niedrigen Preiſe insbeſondere eine Dudige
haltung der Arbeitskräfte in der Landwirthſchaft vor n
mit Jnduſtrie und Gewerbe gleichen Schritt haltende Sheſep
der Löhne nicht geſtattet als eine wichtige Aufgabe r
gebung und Verwaltung der bedräugten 57 laſſen
ſchaft welt gehenden Schutz angedeiben Agten For
insbeſondere auch durch Berückſichtigung der dere di en Er
dernngen der Landwirthe bezüglich einer nothwen ebdetie
höhnng der beſtehenden Zölle landwirtſchaftliche
bei der bevorſtehenden Neufectſetzung des Zolltari Frgige Ver

Hierauf wurde die Sitzung vertagt Für d weiten
ſammlung liegt u a ein Antrag in Sachen der Wollkentag die
China Miſfionen vor laut welchem der e tie Unter
Wiedererrichtung der zerſtörten Miſſionen un Geld und
ſtützung der in China kämpfenden Soldaten ad in einer Ver
Liebesgaben empfiehlt Geſtern abend er Abgeordneie
ſammlung des Windthorſtbundes u a auch
Roeren auf

Würden wir zurückbleiben
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41 Allgemeiner Genoſſenſchaſtstag der deutſchen
Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſenſchaften

I

8 H Hannover 8 Sept
eihe von Ausſchußſitzungen und Vorverſamml ne Wente hier die ne Tagung des 41 all

Genoſſenſchaftstages der auf Selbſthilſe Schultze
dberuhenden deutſchen Erwerbs und Wirtbhſchaſts

elibſ ſchaften unter der Leitung ſelnes Anwalts Abgeordneten
Genoſſen er Charlottendurg begonnen Die Tagesordnung
r Sör reichhaltig und weiſt mehrere Punkte von beſonderem
t e auf Der Genoſſenſchaftstag wird ſich u a mit der
Gee der Handwerker und Kleinhändler be

a Vom Anwalt iſt dazu folgender Antrag eingebrachtge
n

worden Erwägung daß es die poſitive Aufgabe des Standest e Slandler It aus ſich ſelbſt heraus Mittel und Wege
dekſinden ihre wirthſchaftliche Stellung gegenüber der Kon
u renz des großkapitaliſtiſchen Betriebes und der verſchiedenen
ätribuliven Genoſſenſchaftsarten zu feſtigen erklärt der All

di neine Genoſſenſchaftstag Neben einer den heutigen An
erungen an den Lelter eines kaufmänniſchen Betriebes
Pprechenden Vorbildung bedarf der Stand der Kleinkaufleuke

T Hebung ſeiner wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der VorKile die ſieh aus der genoſſenſchaftlichen Organiſation ergeben

beſondere für Beſchäffung des Betriebskapitals und für den
meinfchaftlichen Waareneinkauf Es empfiehlt daher der

Kugemente Genoſſenſchafistag den Kleinkaufleuten den Anſchluß
qm Kreditgenoſſenſchaften und die Bildung von Einkaufs
genoſſenſchaften

er ſteht ein Antrag des Anwalts zur Frage der Anſieiie andlt ger Arbeiter zur Berathung
Der Allgemeine Genoſſenſchaftetag erklärt die Anſiedelung

gändlicher Arbeiter mit Hilfe der genoſſenſchaftlichen Organiſa
tion iſt eine der bedentungsvollſten und nächſten Aufgaben
der genoſſenſchaftlichen Thätigkeit auf landwirthſchaftlichem

letee den Anträgen ſind noch folgende zu erwähnen

Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag erklärt den ein
getragenen Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haſtpflicht die
den Erwerb mehrerer Geſchäftsantheile zulaſſen iſt zu
empfehlen für die Vertheilung des Vereinsvermögens im
Falle der Auflöſung der Genoſſenſchaft und für die Heran
lehung der Mitglieder zur Verluſtdeckung aus ihrer pernlichen Haftpflicht das Verhältniß der Haftſumme zu

Grunde zu legen
Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag empfiehlt den

Gewoſſenſchaften das Ausſcheiden der Mitglieder durch
Uebertragung des Geſchäftsguthabens nach Maßgabe des
76 des Reichsgeſctzes betr die Erwerbs und Wirthſchafts
Senoſſenſchaſten zuzulaſſen jedoch im Statut die Genehmigung
von Vorſtand und Auffichtsrath für die Zulaſſung des Aus
ſcheidens vorzuſchreiben

NReben den allgemeinen Verbandlungen werden in geſammten
Abtheilungen die Angelegenheiten der 1 Kredit Genoſſenſchaſften
2 Konſum Vereine und 3 Baugenoſſenſchaften beſonders behandelt

werden Für die Konſumvereine hat Abg Dr Crüger Leitſätze
ur Aufklärung und zur Abwehr der Gegner aufgeſtellt die

zur Berathung ſtehen
In der Sektlonsſitzung der Kreditgenoſſenſchaften ſteht u a

ein Referat des Juſtizrath Gebhart Zweibrücken über die
rechtliche Natur und wirthſchaftliche Bedeutung des Contokorrent
verkehrs und ein Meinungsaustauſch über die Erfahrungen mit
dem von den Kreditgenoſſenſchaften den Mitgliedern gewährten
Ueceptkredit auf der Tagesordnung Außerdem hat der Anwalt
hlgenden Antrag zur Berathung geſtellt

Der allgemeine Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Kredit
genoſſenſchaften die Abſtufung des Zinsfußes für Spar
einlagen nach der Länge der Kündigungsfriſt und hält bei der
heutigen Lage des Geldſtandes die Feſtſetzung einer Höchſt
geyze durch die Sparkaſſenbedingüngen für die bei der
Kredgenoſſenſchaft anzuſammelnden Spareinlagen nicht für

ngemeſſev

Den BVangenoſſenſchaften wird in einem Antrag vom Anwalt
empfohlen ihren Geſchäftsbetrieb auf die Beſchaffung von
Häuſern und Wohnungen für ihre Mitglieder zu beſchränken
und nicht andere Geſchäftszweige in ihren Betrieb ein
ubeztehen Verbandsdirektor Berthold Vlumenthal iſt
erſchterſtatter für folgenden Antrag Den Baugenoſſen

ſchaften iſt die Errichtung von Sparkaſſen zu empfehlen
Gleichzeitig mit den Hauptverſammlungen finden auch noch die

Generalverſammlungen der Hilfskaſſe und der Ruhegehallskaſſe
deutſcher Erwerbs und Wirthſchaſtsgenoſſenſchaften ſtatt

Ausland

Die Wirren in Ching
u d erluſtliſten der dentſchen Marxinemannſchaften aus
r Kämpfen in Oſtaſien weiſen bet den Schiffsbeſatzungen vor
jegend Verwundungen durch Artilleriegeſchoſſe auf
e ſofern ſie nicht ſofort tödtlich waren meiſt zu den
dweren zu rechnen ſind Bei der Einnahme von Tientſin am
x a wo insbeſondere das 3 Seebataillon im Feuer war
n Alte es ſich aber meiſt um Jnfanteriefeuer aus modernen
i rewebren mit Vollmantelgeſchoſſen Schüſſe in Bruſt

m auch waren faſt ſtets tödtlich und unter den 29 Ver
den e ſich 7 Saeſe d n r alsweis für die gute eßansbildung der chineſiſWuſonterie gelten tn s s ver Green

Ein Brief aus Ching

Vuem d cSag der Köln Ztg zur Verfügung geſtellten Briefe desMhiarztes von dem Transportdampfer Köln zeb am

don 9 auf der Rhede von Taku geſchrieben und am 31 Juli
2ähama abgegangen iſt entnehnmierſone Schürerng ſt entnehmen wir nachſtehende

windeden fahren wir mit elnem neuen Schub von Ver
unter W nach Yokohama um ſie in unſerem dortigen Hoſpital
Offizer gen Es ſind mit den Kranken 52 darunter zwei
Mdere zit zerſchoſſenen Ellbogen und Knie Unter den
Dant zünf ſchwere ſonſt leichte Verwundungen Gott ſei
dir die Chineſenbande nicht mit Dum Dum ſchießt

W

r haben iürchſ gen ein paar Knuochenſplitterſchüſſe ſonſt nur glakted l gswünden mit brillanter e Die Geſchoſſe
zwei St klein und ſo kam es daß einige unſerer Verwundeten
durch c haben ohne bedenkliche Folgen Die Schüſſe
Gentlict ewichtige Organe Herz Gehirn und Unterleib ſind
Lber e einzig tödtlichen geweſen Wir haben Lungen
brachte als Beln und Armſſchüſſe die alle heilen Kürzlich
und 2 nen Verwundetentransport mit Kapitän Lans
don Deren S Verwundeten und 25 Kranken nach Hoko
auf Schl e cSmat ſind noch 3 Marlneärzte mit die damals alle
eng en oder im Felde waren Vorgeſtern fuhr ein Kapitän

nunTolufe t gend ich auf das Schlachtfeld zunächſt nach den
higingvan dann nach Tonku Es ſind en Be
wirung Lagen im modernſten Stile erbaut mit koloſſaler
d ele niſche Krupp ſchen Schnellladegeſchützen 15 u em
be an Le Bedienung daueben eine Reihe älterer eſchütze
Aen e nwälle mit Granite und Cementeinlagen
Kiterte z Munition ſind vorhanden n Tonku

noch da und dort erfolgte eine

der Nacht Brände in der Stadt
verwüſtet

Allent halben
beſonders von den Ruſſen Mit

den Chineſen wird kurzer Prozeß gemacht
ſeitdem man unſere Patrouillen verſtümmelt gefunden hat
und ſeit man weiß was ſür Greuel an Gefangenen
oder Verwundeten die man nicht mitnehmen konnte verübt
wurden Dies iſt ein Krieg wo es heißt ſiegen oder ſierben
Gefangene humane Behandlung der Verwundeten giebt esnicht werderthierkſchen Chineſen
bande in die Hände fällt wird graufam ſtück
weiſe abgeſchlachtet und gequält den geſundenen
Todten wird der Kopf abgeſchnitlen Unſere Leute kämpfen
jetzt mit einer Wuth und Erbitterung die keinen Pardon
giebt Es iſt rührend zu ſehen wie die einzelnen Nationen
ſo einmüthig gemeinſame Sache machen wie die Franzoſen
Ruſſen Japaner uſw Schulter an Schulter mit uns fechten
Dabei muß zum Lobe unſerer Truppen geſagt werden daß
ihre geregelte und energiſche Kampfesweiſe allen aufs äußerſte
imponirt hat und ſich z B die Ruſſen immer ſreuten wenn
ſie mit den Unſfrigen kämpfen konnten Die Japaner wollten
den Mächten zeigen daß ſie würdig ſeien eine Großmacht
zu ſein und gehen drauf wie beſeſſen

Leider iſt die Reihe der chineſiſchen Schandthaten von denen
auch dieſer Brief ſpricht noch immer nicht abgeſchloſſen denn
aus Shanghai eingetroffene Berichte melden

nene entſetzliche Greneltihaten der Vorer
die an den Miſſiongren in allerneueſter Zeit begangen wurden

wird

wurden 50 Perſonen abgeſchlachtet und ihre Leichen
den Hunden vorgeworfen Vier Frauen wurden den Boxern
ausgeliefert vielfach vergewaltigt und in unbeſchreiblich beſtialiſcher
Weiſe getödtet Jn Chuchan wurden vierzehn engliſche
Miſſionare und ſechs Frauen und Kinder mit Heu
gabeln erſtochen und nachts gehängt Jn Shanghai herrſcht
die größte Erbitterung Die Europäer werden durch Plakate
zum entſchiedenſten Widerſtand gegen die Räumung
von Peking aufgefordert die nur das Signal zu neuen
Greueln geben würde Jm Eingeborenen Viertel werden
Bilder verkanft in denen chineſiſche Siege verherrlicht
werden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die aus Johannesburg aus gewleſenen Deutſchen haben

bekanntlich Klagen erhoben ſowohl über die brutale Behandlung
die ihnen durch die Engländer zu theil wurde wie auch über die
Unthätigkeit des deutſchen Konfuls Jetzt veröffent
licht die Köln Ztg eine Rechtfertigung des Konſuls in
Johannesbürg die die Vorgänge folgendermaßen darſtellt

Am 13 Juli wurden in Johannesburg bunt durcheinander
zahlreiche Verhaftungen von Deutſchen Oeſter
reichern Jtalienern Amerikanern und Franzoſen
vorgenommen Tags darauf kam dann eine Mittheilung der
britiſchen Militärbehörde an die fremden Konſuln daß man
diejenigen der Verhaſteten wieder freigeben wolle für die ſich
die Konſuln dahin verbürgen könnten daß es ruhige
arbeitſame Einwohner mit Exiſtenzmitteln ſeien Natürlich
mußten die Konſuln um diefe Bedingung erfüllen zu können
erſt ſelbſt die nöthigen Ermittelungen anſtellen Hierfür ſtand
aber nur die außerordentlich kurze Friſt von Sonnabend nach
mittag und Sonntag vormittag zu Gebote denn auf Sonntag
nachmittag um 2 Uhr war trotz der Gegenvorſtellungen
ſämmtlicher Konſuln der Transport der Verhafteten nach
Eaſt London feſtgeſetzt Der deutſche Konſni Nels ging am
Sonnabend nachmittag ſogleich in das Gefängniß und bemühte
ſich die perſönlichen Verhältniſſe der verhafteten Reichs
angehörigen und Schutzbefohlenen feſtzuſtellen Bei der Kürze
der Zeit war dies allerdings nicht in allen Fällen möglich
Es würden aber auf Veranlaſſung des Konſuls von 46 ver
hafteten Deutſchen 26 an Schnutzbefohlenen von 73 Oeſter
reichern 12 und von 2 Schweizern einer freigegeben außerdem
noch 20 von 75 verhafteten Jkallenern deren der deutſche
Konſul ſich annahm weil ſie keine eigene Vertretung haben
Unter den der Ausweifung Verfallenen befinden ſich gewiß
auch noch durchaus achtbare Leute es war aber in dieſem
Falle nicht möglich ihre Perſonalverhältniſſe gleich ſo weit
ſeſtzuſtellen daß den britiſchen Behörden jede Handhabe zur
Ausübung der Ausweiſungsmaßregel genommen werden konnte
Gegen die Härte des Ausweiſungsverfahrens wurde von
de Konſuln bei Lord Roberts Beſchwerde er

oben
Leider hat man noch nichts davon gehört daß dieſe Beſchwerde
irgend einen Erfolg nach ſich gezogen hätte

Ueber die Erhaltung des Minenbeſitzes in Johnnes
b urg finden wir in der Frkf Ztg einige intereſſante Aus
führungen denen folgendes entnommen ſei

Den Angehörigen nentraler Nationen welche während des
Krieges und auch nach der Occupation im Transvaal ge
blieben waren iß es ſchwer ſich ein Bild darüber zu ver
ſchaffen wem die europäiſchen Jntereſſenten die Erhaltung
des ganzen Minenbeſitzes während der Kriſe zuſchreiben
Einen eben von Johannesburg zurückgekehrten Jntereſſenten
berührte es gauz eigenthümlich daß die Verdienſte der
fremden Konſuln namentlich der deutſchen und
franzöſiſchen Vertreter in Prätoria und Jo
bannesburg kaum erwähnt wurden Wenn man auuch der
Minenpolizei dem früheren Staalsminen Jngenieur Herrn
J Klimke und dem Stadtkommandanten D Krauſe der
unter dem direkten Befehl des Generalkommandanten Louis
Botha ſtand alle Anerkennung zollen kann und zollen muß
ſo ſcheint es doch den deutſchen Jntereſſenten vollſtändig un

bekannt zu ſein daß der Befehl des Generals Votha wahr
ſcheinlich dem direkten Einfluß des Konſuls in Prätorla
Herrn Biermann zuzuſchreiben iſt und zwar waren deſſen
Bemühungen durch Vermlttlung der Regierung in Prätoria
dem General bekannt geworden Schon im März d J als
die Zerſtörungsidee zuerſt auftauchte und nur wenigen aber
ſpeziell gut Eingeweihten bekannt war nahm Herr Biermann
Veranlaſſung in der energiſchſten Weiſe der Regierung Vor
ſtellungen zu machen gegen die Ausführung des Planes ſeine
Bemerkungen haben auch auf die Regierung den tieſſten Ein
druck gemacht und ſicherlich nicht wenig dazu beigetragen daß
ſowohl General Botha und in letzter Stunde auch die Re
Be die ſtrengſten Befehle zur Erhaltung des Minen

eſitzes ertheilte Aber auch ſchon bei früheren Gelegenheiten
thaten die deutſchen und franzöſiſchen Vertreter energiſche und
vollſtändig erfolgreiche Schritte zur Wahrung der Intereſſenihrer Nationalen Die Liſte der Minen welche die Erlaubniß

um Waſſerpumpen erhlelten war von den Jntereſſenten durch
ie Konſuln der Regierung vorgelegt und genehmigt worden

und die Regierung hat die Srenn der Herren daß vor
wiegend deutſches oder franzöſiſches Kapital bei einer Mine
betheiligt ſet als genügend n um die nicht zu unter
ſchätzende Genehmigung anſtandslos zu bewilligen Bei dieſen
Unterhandlungen ebenſo wie auch bei ſpäteren welche die
RNeinigungsardeiten der Poche und Cyonidwerke betrafen
waren ſpeziell auch die Konſuin in Johannesburg thatkräftig
betheiligt Es unterliegt keinem Zweifel daß die deutſchenn den deutſchen Vertretern in Transogal
großen Dank ſchulden

Frankreich
Jn dem

xploſten in Zären an
C von uns e Handſchrelben des

Präſidenten Loubet hat der Zar ſeinen end

Zu Taiyuanfuhy der gegenwärtigen Reſidenz der Kaiſerin W

giltigen Entſchluß kundgethan die Pariſer Ausſtellung
nicht zu beſuchen Gründe werden dafür nicht angegeben
Einmal um dieſe für die Franzoſen recht bittere Pille dem
Volke etwas zu verſüßen dann aber wohl auch um den
Gegnern der Regierung den Anlaß zu nehmen die Abſage des
ſehnlichſt erwarteten Beſuches gegen ſie und den Präſidenten
der Republik perſönlich auszubenten iſt das Schreiben des
Zaren in den ſchmeichelhaſleſten Wendungen abgefaßt und in
einer feierlichen Staatsaktion Herrn Lonbei überreicht worden
Vielleicht hat dieſe neue ruſſiſch franzöſiſche Verbündungs
kundgebung außerdem anch noch den Zweck die öſſentliche
Meinung in Frankreich der Unterſtützung der ruſſiſchen Politik
in China geneigter und gefügiger zu machen als ſie es bisher
gegenüber der Ankündigung Rußlands Peking zu räumen ge
weſen iſt Dieſer Zweck dürfte jedoch ſchwerlich erreicht
werden denn man hat in Paris wenig Neigung dem Vor
ſchoge r zu nen zuzuſtimmen

ie Deſertion in der franzöfiſchen Arm aAnfang d einen bedeutend größeren Ümfang en
als ſonſt Es ſind beinahe 7000 Mann fahnenflüchtig
geworden Der größte Prozentſatz der Deſerlionen entfällt auf
die Kolonialtruppen Fremdenlegion und die militäriſchen Straf
anſtalten Jn der regulären Armee kommen am meiſten
Deſertionen bei den leichten algeriſchen Truppen und bei der
Artillerie vor Der dem Kriegsminiſter übermittelte Bericht
deutet an daß die ungewöhnlich ſtarke Zahl der Deſerteure des
laufenden Jahres wohl mit den Umtrieben fremder

erber zuſammenhängen dürfte und daß mehr franzöſiſche
Deſerteure als vermuthet werde in den Reihen der engliſchen
Armee auf füdafrikaniſchem Voden zu finden ſein
möchten Die Militär und Marinebehörden haben verſchärfte
Kontrollmaßregeln gegen das Deſertionsnunweſen angeordnet

Jtalien
Der Miniſterpräſident Saracco iſt geſtern nach Neagereiſt um dem Monarchen die abgeſchloſſene r

den Königsmord vorzulegen Dem Vernehmen noch ſollen darin
manche Beamte böſe angekreidet ſtehen Das Schriftſtück be
ſpricht ferner wie das B berichtet die Unzunlänglich
keit der Aufſicht der politiſchen Polizei und iadelt das
Vorgehen der New Yorker Konſularbehörde worüber extra
vom Miniſter des Auswärtigen eine Unterſuchung eingeleitet
wurde Der Bericht wirft ein ſchlechtes Licht auf das italieniſche
Polizeiweſen das mitunter nicht funktionirt entweder aus
Finanznölhen oder bureaukratiſcher Hinderniſſe wegen Die vor
geſchlagenen Verbeſſerungen ſind einſtwellen noch Geheimniß

Nordamerika
Der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Bryan führt die

Wahlcampagne mit großem Geſchick und gewinnt ſchrittweiſe
Boden Auch unter der Arbeiterſchaft weiß er immer neue
Anhänger zu gewinnen So hielt er am Montag in Chicago
vor einer ungehenren aus Arbeitern beſtehenden Zuhörerſchaft
eine mit großem Beifall aufgenommene Anſprache der folgendes
zu entnehmen iſt Die Haltung der Arbeiterſchaft kann und muß
einen entſcheidenden Einfluß auf die Geſchicke unſeres
Handels ausüben und dieſer Einfluß wird das Land zu den
früheren Traditionen zurückführen worauf dann auch die
Reformen durchgeführt werden können welche die Regierung
ſchon lange anſtrebt Die Arbeiter ſollen und müſſen durch ihr
Votum die Politik des Landes beſtimmen Der Arbeiter hat
auch ein Jntereſſe an der Geſetzgebung welche der Ein
wanderung ein Ziel ſetzen ſoll Wir können nicht dulden
daß Leute bei uns zuziehen welche auf die Dauer ſich nicht mit
uns verſtändigen können Bryan hat mit dieſer Rede einen
e Erfolg bei der Arbeiterſchaft erzielt ſeine Chancen

ſteigen

Standesgamtliche Rachrichken
Standesauut Halle 4 Sepkember

Aufgeboten Der Buchhändler Arthur Lehmann und Selma
Becker Magdeburg und Neue Promenade Der Markſcheider
Max Nießen und Frieda Minke Kohlendorf und Luifenſtr 13
Der Kaufmann Max Groitzſch und Erna Schönerſtädt Zeitz
und Königſtr 71 Der Rittergutsbeſitzer Heinrich Jlje und
Hedwig Könnecke Mensdorf und Martinberg 13 Der
Jugenieur Albin Bohacek und Selma Breder Böllbergerweg 85
und Böllbergerweg 183 Der Kaufmann Wilhelm Vabhſel und
Anna Schatz Oſchersleben und Martinsſtr 25 Der Schmied
Hugo Jänſch und Marie Ehrhardt Mittelſtr 20 und Leſſing
ſtraße 17 Der Schuhmacher Otto Krauſe und Marie Stoye
Hermannſtr 11 und Prinzenſtr 17 Der Handarbeiter Alb

Werther und Thereſie Peter A d Moritzkirche 5 und Thor
ſtraße 52 Der Handarbeiter Karl Gäbler und Jda Ruey auch
gen Rühl Schmiedſtr 20 Der wiſſenſchaftl Hilſslehrer
Dr phil Karl Rammelt und Eliſabeth Pätzold Halle und Burg
Der Kaufmann Hermann Vietzke und Ließbeth Pietzſch Halle
und Bautzen Der Bäckermeiſter Louis Refert und Johanne
Witzel Halle Der Lokomotivheizer Franz Schäfer und Minna
Curwy Oberröblingen a See und Zörbig Der Buchhalter
Albin Platz und Linda Erbis Bitterfeld und Neumarh

Eheſchlieſzung Der Photograph Gottfried Reinecke und
Marie Weber Fulda und Glauchaerſtr 62
Geboreun Dem Barbier Auguſt Körner eine T Klara
Sternſtr Dem Photographen Emil Haaß ein S Haus
Töpferplan 99 Dem Tiſchler an Gruber eine Eliſe

Martha Meckelſtr Dem Maſchinenmeiſter Wilhelm Schliebe
ein Richard Schwetſchkeſtr 183J Dem Kaſſirer Robert
Gemeinhardt eine Marie Dryanderſtr 32 Dem Vahn
arbeiter Heinrich Körner ein Richard Glauchaerſtr 19

Geftorben Des Handarbeiter Andreas Wefoly T Eliſabeth
4 Mon Raffinerleſtr 32 Des Holzhauer Karl Stockmann S
Guſtav 3 J Klinik Des Schneider Robert Sambale S
Erich 7 Mon Robert Franzſtr Des Cigarrenmacher
Richard Hörich T Charlotte 2 Woch Thorſtr 37 Des
Schloſſer Friedrich Höfer S Kurt 7 Mon Mühlgaſſe Des
Verginvaliden Karl Schulzer S Guſtav 10 J Bergmannstroſt
Der Handarbeiter Eduard Frommelt 74 J Siechenanſtalt
Der Maurer Traugott Röder 54 J Klinih

Letzte Nachrichten

Berlin 5 Sept Daß dle vorerſt noch im Stillen wirkende
Thätigkeit des Goethebundes nicht geruht hat erfahren
wir jetzt durch eine Nachricht die eine vor etlichen Wochen
von uns gebrachte Mitthellung ergänzt Nachdem der Berlinerältzelprafident die Ernennung einer Sachverſtäudigen

ommitſſton gutgehelßen die in zweifelhaften Fällen die
Polizeiorgane mit ihrer Urtheilsabgabe zu
unterſtützen imſtande wäre ſind zu Mitgliedern dieſer
Kommiſſion die Herren Profeſſor Ludwig Man zel Profeſſor
Ludwig Pielſch Hans Reimarus Beſitzer der Nicolal ſchen

s zu ſtellvertretenden Mitgliedern die Herren
r Ad Roſenberg Franz Skarbina Emil Werck

meilſter Direktor der Pholographiſchen r beſtellt
worden Die Kommiſſion wird demnächſt auf eine Einladung
des Polizelpräſidenten in Funktion treten Die Volks
Ztg er ährt ferner daß für den Herbſt eine Zuſammenkunſt
der Vorſtände der verſchledenen Goethebund n re in

Ausſicht genommen iſt um über das weitere gemelnſame
üktionsprogramm Vereinbarungen zu treffen
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